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(57) Hauptanspruch: Multidirektional verstellbare Webcam,
die eine Klemmeinrichtung (10), eine Verschiebungsbau-
gruppe (20) und ein Objektivmodul (30) umfaßt, wobei
die Klemmeinrichtung (10) ein Unterteil (11) aufweist, das
am hinteren Ende mit einem Stützteil (12) gelenkig verbun-
den ist, das einen Aufnahmeraum besitzt,
die Verschiebungsbaugruppe (20) einen verlängerungsarm
(23) aufweist, der im Aufnahmeraum des Stützteils (12) an-
geordnet ist, aus dem vorderen Ende des Stützteils (12) aus-
gezogen werden kann und am hinteren Ende mit dem Stütz-
teil (12) gelenkig verbunden ist, und
das Objektivmodul (30) mit dem vorderen Ende des Verlän-
gerungsarms (23) gelenkig verbunden ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Webcam, insbe-
sondere eine multidirektional verstellbare Webcam.

Stand der Technik

[0002] Mit der Entwicklung der Technologie finden
Computer und Netzwerk eine große Anwendung in
unserem Alltagsleben. Daher erlebt die Entwicklung
der Peripheriegeräte des Computers auch eine Pros-
perität. Die Webcam ist ein wichtiges Peripheriegerät
für Netzwerkkommunikation. Die Bilder der Webcam
können durch das Netzwerk übertragen werden.

[0003] Die herkömmliche Webcam weist eine
Klemmeinrichtung auf, die mit einem Objektivmo-
dul gelenkig verbunden ist. Beim Einsatz kann die
Klemmeinrichtung die Oberseite des Monitors klem-
men oder auf einer Tischfläche stehen. Das Objektiv-
modul kann eine Winkelverstellung durchführen, so
dass das Objektiv des Objektivmoduls auf das Ge-
sicht des Benutzers ausgerichtet werden kann.

[0004] In der Praxis weist die herkömmliche Web-
cam jedoch folgende Nachteile auf: wenn die Web-
cam die Oberseite des Monitors klemmt, befindet sich
die Webcam über dem Gesicht des Benutzers, und
wenn die Webcam auf der Tischfläche steht, befindet
sich die Webcam unter dem Gesicht des Benutzers.
Daher erzeugt die Webcam ein von oben oder von
unten betrachtetes Bild des Gesichtes des Benutzers
und kann nicht auf das Gesicht des Benutzers aus-
gerichtet werden.

Aufgabe der Erfindung

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne multidirektional verstellbare Webcam zu schaffen,
die einen Verlängerungsarm aufweist, der am vor-
deren Ende einer Klemmeinrichtung angeordnet ist
und gegenüber der Klemmeinrichtung gedreht wer-
den kann, wodurch eine multidirektionale Verstellung
der Webcam ermöglicht wird.

[0006] Diese Aufgabe wird durch die erfindungsge-
mäße multidirektional verstellbare Webcam gelöst,
die eine Klemmeinrichtung, eine Verschiebungsbau-
gruppe und ein Objektivmodul umfasst, wobei die
Klemmeinrichtung ein Unterteil aufweist, das am hin-
teren Ende mit einem Stützteil gelenkig verbunden
ist, das einen Aufnahmeraum besitzt, wobei die Ver-
schiebungsbaugruppe einen Verlängerungsarm auf-
weist, der im Aufnahmeraum des Stützteils angeord-
net ist, aus dem vorderen Ende des Stützteils ausge-
zogen werden kann und am hinteren Ende mit dem
Stützteil gelenkig verbunden ist, und wobei das Ob-

jektivmodul mit dem vorderen Ende des Verlänge-
rungsarms gelenkig verbunden ist.

[0007] Das Stützteil weist einen Unterdeckel und ei-
nen Oberdeckel auf dem Unterdeckel auf, die den
Aufnahmeraum bilden, wobei der Unterdeckel zwei
parallel Rippen und zwei Gleitnuten an der Außensei-
te der beiden Rippen bildet. Die Verschiebungsbau-
gruppe weist weiter zwei Schieber und eine Positio-
nierstange auf, wobei die Schieber in den Gleitnuten
des Unterdeckels gleiten können, wobei die Positio-
nierstange gelenkig zwischen den beiden Schiebern
angeordnet ist, und wobei der Verlängerungsarm auf
den beiden Rippen aufliegt und mit der Positionier-
stange verbunden ist.

[0008] Die Schieber weisen jeweils einen runden
Zentralfreiraum auf, dessen Innenwand eine Innen-
verzahnung bildet und eine Vielzahl von axialen Zäh-
nen besitzt, wobei die Positionierstange an den bei-
den Enden entsprechend den Zähnen der Schieber
jeweils mindestens einen Zahn bildet, der in die Zäh-
ne des Schiebers eingreift.

[0009] Die Anzahl der Zähne beträgt vierundzwanzig
und die Anzahl der Zähne beträgt drei.

[0010] Der Verlängerungsarm weist am vorderen
Ende einen reibfesten Kugelkopf auf. Das Objektiv-
modul beinhaltet ein Vordergehäuse und ein Hin-
tergehäuse, wobei in der Mitte der Frontseite des
Vordergehäuses ein Objektiv angeordnet ist, wobei
in dem Raum, der durch das Hintergehäuse und
das Vordergehäuse gebildet ist, eine Schaltungsplat-
te und ein Kabel, das mit der Schaltungsplatte ver-
bunden ist, aufgenommen sind, wobei das Hinterge-
häuse ein Montageloch aufweist, in dem eine Zwi-
schenlage vorgesehen ist, die an der Rückseite ent-
sprechend der Kugelkopf eine bogenförmige Aus-
nehmung bildet, in der der Kugelkopf des Verlänge-
rungsarms aufgenommen ist.

[0011] Das Hintergehäuse bildet auf der Stirnseite
eine Kerbe, wobei das Kabel an zwei gegenüberlie-
genden Seiten des vorderen Endes jeweils einen Zy-
linderkörper aufweist, wobei das vordere Ende des
Kabels, das die Zylinderkörper trägt, durch die Ker-
be des Hintergehäuses geführt ist, wobei die Zylin-
derkörper von den Kabelhaltern des Vordergehäuses
gestützt werden, wobei sich das hinteren Ende des
Kabels aus dem Hintergehäuse erstreckt.

[0012] Das Unterteil bildet am hinteren Ende ein U-
förmiges Gelenkelement, das Gelenklöcher besitzt,
wobei der Unterdeckel am hinteren Ende eine Aus-
nehmung bildet, in der ein Gelenkbolzen vorgesehen
ist, wobei die beiden Enden des Gelenkbolzens mit
den beiden Seitenwänden der Ausnehmung jeweils
einen Positionierraum bilden, wobei die beiden Sei-
tenwände der Ausnehmung jeweils ein Positionier-
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loch besitzen, wobei das Gelenkelement des Unter-
teils in den Positionierräumen aufgenommen ist, wo-
durch die Gelenklöcher des Gelenkelements mit den
Positionierlöchern fluchten, wobei der Gelenkbolzen
durch die Positionierlöcher in den Positionierräumen
und die Gelenklöcher des Gelenkelements geführt
ist, wodurch das Stützteil mit dem Unterteil gelenkig
verbunden ist.

[0013] In einem weiteren Ausführungsbeispiel um-
fasst die erfindungsgemäße Multidirektional verstell-
bare Webcam: eine Klemmeinrichtung, die am hinte-
ren Ende mit einem Stützteil gelenkig verbunden ist,
das eine Gleitnut besitzt; einen Verlängerungsarm,
der am hinteren Ende mit der Gleitnut gelenkig ver-
bunden ist und in der Gleitnut gleiten kann; und ein
Objektivmodul, das mit dem vorderen Ende des Ver-
längerungsarm gelenkig verbunden ist.

[0014] Daher weist die Erfindung folgende Vorteile
auf:

1. da der Verlängerungsarm aus dem vorderen
Ende der Klemmeinrichtung ausgezogen und ge-
genüber der Klemmeinrichtung gedreht werden
kann, kann das Objektivmodul eine horizontale
Verstellung und eine Drehverstellung durchfüh-
ren, wodurch die Richtung des Objektivmoduls
verstellt werden kann, egal die Webcam auf der
Oberseite des Monitors oder auf der Tischfläche
steht, so dass die Position des Objektivmoduls er-
heblich verstellt werden kann und somit eine hohe
Anforderung des Benutzers erfüllen kann;
2. das Kabel wird durch die Zylinderkörper von
den Kabelhaltern des Objektivmoduls getragen,
wodurch das Kabel mit der Drehbewegung des
Objektivmoduls in der Kerbe des Hintergehäuses
verschoben werden kann, so dass eine Beschädi-
gung des Kabels vermieden wird.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0015] Fig. 1 eine perspektivische Darstellung der
Erfindung,

[0016] Fig. 2 eine Explosionsdarstellung der Erfin-
dung,

[0017] Fig. 3 eine Längsschnittdarstellung der Erfin-
dung,

[0018] Fig. 4 eine Draufsicht des Unterdeckels,

[0019] Fig. 5 eine Querschnittdarstellung der Erfin-
dung,

[0020] Fig. 6 eine Darstellung der Erfindung beim
Einsatz,

[0021] Fig. 7 eine Seitenansicht der Bewegung der
Erfindung,

[0022] Fig. 8 eine Schnittdarstellung der Erfindung,
wobei der Verlängerungsarm ausgezogen ist,

[0023] Fig. 9 eine weitere Darstellung der Erfindung
beim Einsatz

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0024] Wie aus den Fig. 1 bis Fig. 3 ersichtlich ist,
umfasst die Erfindung eine Klemmeinrichtung 10, ei-
ne Verschiebungsbaugruppe 20 und ein Objektivmo-
dul 30.

[0025] Die Klemmeinrichtung 10 weist ein Unterteil
11 auf, das am hinteren Ende mit einem Stützteil 12
gelenkig verbunden ist. Das Unterteil 11 ist durch ei-
ne Platte gebildet und bildet am hinteren Ende ein U-
förmiges Gelenkelement 111, das Gelenklöcher 112
besitzt. Am vorderen Ende und auf der Unterseite
des Unterteils 11 ist jeweils eine Rutschschutzschei-
be 113, 113A vorgesehen. Das Stützteil 12 weist ei-
nen Unterdeckel 121 und einen Oberdeckel 122 auf
dem Unterdeckel 121 auf, die einen Aufnahmeraum
bilden, wie es in Fig. 4 dargestellt ist. Der Unterde-
ckel 121 bildet zwei parallele Rippen 1211 und zwei
Gleitnuten 1212 an der Außenseite der beiden Rip-
pen 1211. Die Rippen 1211 und die Gleitnuten 1212
verlaufen parallel zu den beiden Seiten des Unter-
deckels 121. Der Unterdeckel 121 bildet am vorde-
ren Ende eine sich nach unten erstreckende Sperr-
scheibe 1213. An der Hinterseite der Sperrscheibe
1213 und auf der Unterseite des Unterdeckels 121 ist
jeweils eine Rutschschutzscheibe 123, 123A vorge-
sehen. Der Unterdeckel 121 bildet am hinteren En-
de eine Ausnehmung 1214, in der ein Gelenkbol-
zen 1215 vorgesehen ist. Die beiden Enden des Ge-
lenkbolzens 1215 bilden mit den beiden Seitenwän-
den der Ausnehmung 1214 jeweils einen Positionier-
raum 1216. Die beiden Seitenwände der Ausneh-
mung 1214 besitzen jeweils ein Positionierloch 1217.
Das Gelenkelement 111 des Unterteils 11 wird in den
Positionierräumen 1216 aufgenommen, wodurch die
Gelenklöcher 112 des Gelenkelements 111 mit den
Positionierlöchern 1217 fluchten. Der Gelenkbolzen
1215 ist durch die Positionierlöcher 1217 in den Po-
sitionierräumen 1216 und die Gelenklöcher 112 des
Gelenkelements 111 geführt, wodurch das Stützteil
12 mit dem Unterteil 11 gelenkig verbunden ist. Der
Oberdeckel 122 weist auf der Unterseite entspre-
chend den Gleitnuten 1212 des Unterdeckels 121
zwei Langnuten 1221 auf.

[0026] Die Verschiebungsbaugruppe 20 beinhaltet
zwei Schieber 21, eine Positionierstange 22 und ei-
nen Verlängerungsarm 23. Die Schieber 21 weisen
jeweils einen runden Zentralfreiraum 211 auf, des-
sen Innenwand eine Innenverzahnung bildet und ei-
ne Vielzahl von axialen Zähnen 212 besitzt. Wie aus
Fig. 5 ersichtlich ist, können die Schieber 21 zwi-
schen den Gleitnuten 1212 des Unterdeckels 121



DE 20 2011 101 226 U1    2011.10.20

4/15

und den Langnuten 1221 des Oberdeckels 122 glei-
ten. Die Positionierstange 22 bildet an den beiden
Enden entsprechend den Zähnen 212 der Schieber
21 jeweils mindestens einen Zahn 221. Die Anzahl
der Zähne 212 beträgt vorzugsweise vierundzwanzig
und die Anzahl der Zähne 221 beträgt vorzugsweise
drei. Die Positionierstange 22 bildet im Mittelbereich
eine in der Querrichtung verlaufende Verbindungs-
platte 223. Die Positionierstange 22 ist zwischen den
beiden Schiebern 21 angeordnet, wobei die Zähne
221 der Positionierstange 22 in die Zähne 212 der
Schieber 21 eingreifen. Der Verlängerungsarm 23 ist
länglich ausgebildet und weist in der Unterseite eine
Aufnahmeausnehmung 231 auf. Der Verlängerungs-
arm 23 liegt auf den beiden Rippen 1211 des Unter-
deckels 121 und ist am hinteren Ende mit der Posi-
tionierstange 22 verbunden, wobei die Verbindungs-
platte 223 der Positionierstange 22 in der Aufnahme-
ausnehmung 231 des Verlängerungsarms 23 befes-
tigt ist. Der Verlängerungsarm 23 weist am vorderen
Ende einen reibfesten Kugelkopf 232 auf.

[0027] Das Objektivmodul 30 beinhaltet ein Vorder-
gehäuse 31 und ein Hintergehäuse 32. In der Mitte
der Frontseite des Vordergehäuses 31 ist ein Objek-
tiv 311 angeordnet. Das Vordergehäuse 31 weist an
der Rückseite zwei Kabelhalter 312, die nebenein-
ander angeordnet sind. Das Hintergehäuse 32 weist
auf der Stirnseite eine Kerbe 321. In dem Raum, der
durch das Hintergehäuse 32 und das Vordergehäu-
se 31 gebildet ist, sind eine Schaltungsplatte und ein
Kabel 33, das mit der Schaltungsplatte verbunden ist,
aufgenommen. Das Kabel 33 weist am vorderen En-
de an zwei gegenüberliegenden Seiten jeweils einen
in der Querrichtung verlaufenden Zylinderkörper 331
auf, der an der Umfangsseite einen Flansch 332 bil-
det. Das vordere Ende des Kabels 33, das die Zylin-
derkörper 331 trägt, ist durch die Kerbe 321 des Hin-
tergehäuses 32 geführt, wobei die Zylinderkörper 331
von den Kabelhaltern 312 des Vordergehäuses 31
gestützt werden. Das hintere Ende des Kabels 33 er-
streckt sich aus dem Hintergehäuse 32. Das Hinter-
gehäuse 32 weist unter der Kerbe 321 ein Montage-
loch 322 auf, in dem eine Zwischenlage 323 (Fig. 3)
vorgesehen ist. Die Zwischenlage 323 bildet an der
Rückseite entsprechend dem Kugelkopf 32 eine bo-
genförmige Ausnehmung 324, in der der Kugelkopf
232 des Verlängerungsarms 23 aufgenommen ist. Da
der Kugelkopf 232 gegenüber der Zwischenlage 323
gedreht werden kann, kann das Objektivmodul 30 ge-
genüber dem Verlängerungsarm 23 eine Verstellung
durchführen.

[0028] Wie aus den Fig. 6 und Fig. 7 ersichtlich ist,
klemmt die Klemmeinrichtung 10 beim Einsatz die
Oberseite des Monitors 40, wobei das Stützteil 12
auf der Stirnseite des Monitors 40 aufliegt und die
Sperrplatte 1212 des Stützteils 12 an der Frontsei-
te des Monitors 40 anliegt. Das Unterteil 11, das mit
dem Stützteil 12 gelenkig verbunden ist, wird gegen-

über dem Stützteil 12 gedreht und stützt sich mit dem
vorderen Ende an der Rückseite des Monitors 40
ab. Das Objektivmodul 30 kann eine Drehverstellung
durchführen, um die Richtung des Objektivs 311 zu
verstellen, damit das Objektiv 311 auf das Gesicht
des Benutzers gerichtet ist. Die Klemmeinrichtung 10
kann auch auf einer Tischfläche stehen (Fig. 9).

[0029] Wie aus Fig. 7 ersichtlich ist, ist die Webcam
auf der Stirnseite des Monitors 40 üblicherweise hö-
her als das Gesicht des Benutzers. Um die Webcam
auf das Gesicht des Benutzers auszurichten, wird der
Verlängerungsarm 23 aus dem vorderen Ende des
Stützteils 12 ausgezogen. Wie aus Fig. 8 ersichtlich
ist, gleiten die Schieber 21 in den Gleitnuten 1212
des Unterdeckels 121 und den Langnuten 1221 des
Oberdeckels 12. Wenn die Schieber 121 die vorde-
ren Wände der Gleitnuten 1212 und der Langnuten
1221 erreichen, kann der Verlängerungsarm 23 ge-
genüber dem Stützteil 12 nach unten gedreht werden.
Gleichzeitig wird die Positionierstange 22 auch ge-
genüber den Schiebern 21 gedreht, wodurch die Zäh-
ne 221 der Positionierstange 22 in die anderen Zäh-
ne 212 der Schieber 21 eingreifen, so dass eine stu-
fige Drehverstellung des Verlängerungsarms 23 ge-
genüber dem Stützteil 12 ermöglicht wird. In der Erfin-
dung beträgt jede Stufe der Drehverstellung 15°. Der
größte Verstellungswinkel beträgt 90°. Danach kann
die Richtung des Objektivmoduls 30 gegenüber dem
Verlängerungsarm 23 verstellt werden. Da der Ver-
längerungsarm 23 am vorderen Ende und am hinte-
ren Ende mit dem Objektivmodul 30 und dem Stützteil
12 gelenkig verbunden ist, besitzt das Objektivmodul
30 eine hohe Verstellfreiheit, so dass das Objektiv-
modul 30 in die beste Position gebracht werden kann.
Das Kabel 33 wird durch die Zylinderkörper 331 von
den Kabelhaltern 312 des Objektivmoduls 30 getra-
gen, wodurch das Kabel 33 mit der Drehbewegung
des Objektivmoduls 39 in der Kerbe 321 des Hinter-
gehäuses 32 verschoben werden kann, so dass eine
Beschädigung des Kabels 33 vermieden wird.

Schutzansprüche

1.   Multidirektional verstellbare Webcam, die eine
Klemmeinrichtung (10), eine Verschiebungsbaugrup-
pe (20) und ein Objektivmodul (30) umfaßt, wobei
die Klemmeinrichtung (10) ein Unterteil (11) aufweist,
das am hinteren Ende mit einem Stützteil (12) gelen-
kig verbunden ist, das einen Aufnahmeraum besitzt,
die Verschiebungsbaugruppe (20) einen verlänge-
rungsarm (23) aufweist, der im Aufnahmeraum des
Stützteils (12) angeordnet ist, aus dem vorderen En-
de des Stützteils (12) ausgezogen werden kann und
am hinteren Ende mit dem Stützteil (12) gelenkig ver-
bunden ist, und
das Objektivmodul (30) mit dem vorderen Ende des
Verlängerungsarms (23) gelenkig verbunden ist.
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2.  Multidirektional verstellbare Webcam nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Stütz-
teil (12) einen Unterdeckel (121) und einen Oberde-
ckel (122) auf dem Unterdeckel (121) aufweist, die
den Aufnahmeraum bilden, wobei der Unterdeckel
(121) zwei parallel Rippen (1211) und zwei Gleitnuten
(1212) an der Außenseite der beiden Rippen (1211)
bildet, und die Verschiebungsbaugruppe (20) weiter
zwei Schieber (21) und eine Positionierstange (22)
aufweist, wobei die Schieber (21) in den Gleitnuten
(1212) des Unterdeckels (121) gleiten können, wo-
bei die Positionierstange (22) gelenkig zwischen den
beiden Schiebern (21) angeordnet ist, und wobei der
Verlängerungsarm (23) auf den beiden Rippen (1211)
aufliegt und mit der Positionierstange (22) verbunden
ist.

3.  Multidirektional verstellbare Webcam nach An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Schie-
ber (21) jeweils einen runden Zentralfreiraum (211)
aufweisen, dessen Innenwand eine Innenverzah-
nung bildet und eine Vielzahl von axialen Zähnen
(212) besitzt, wobei die Positionierstange (22) an den
beiden Enden entsprechend den Zähnen (212) der
Schieber (21) jeweils mindestens einen Zahn (221)
bildet, der in die Zähne (212) des Schiebers (21) ein-
greift.

4.  Multidirektional verstellbare Webcam nach An-
spruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Anzahl
der Zähne (212) vierundzwanzig und die Anzahl der
Zähne (221) drei beträgt.

5.   Multidirektional verstellbare Webcam nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
dass
der Verlängerungsarm (23) am vorderen Ende einen
reibfesten Kugelkopf (232) aufweist, und
das Objektivmodul (30) ein Vordergehäuse (31) und
ein Hintergehäuse (32) beinhaltet, wobei in der Mit-
te der Frontseite des Vordergehäuses (31) ein Ob-
jektiv (311) angeordnet ist, wobei in dem Raum, der
durch das Hintergehäuse (32) und das Vordergehäu-
se (31) gebildet ist, eine Schaltungsplatte und ein Ka-
bel (33), das mit der Schaltungsplatte verbunden ist,
aufgenommen sind, wobei das Hintergehäuse (32)
ein Montageloch (322) aufweist, in dem eine Zwi-
schenlage (323) vorgesehen ist, die an der Rückseite
entsprechend der Kugelkopf (32) eine bogenförmige
Ausnehmung (324) bildet, in der der Kugelkopf (232)
des Verlängerungsarms (23) aufgenommen ist.

6.  Multidirektional verstellbare Webcam nach An-
spruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Hinter-
gehäuse (32) auf der Stirnseite eine Kerbe (321) bil-
det, wobei das Kabel (33) an zwei gegenüberliegen-
den Seiten des vorderen Endes jeweils einen Zylin-
derkörper (331) aufweist, wobei das vordere Ende
des Kabels (33), das die Zylinderkörper (331) trägt,
durch die Kerbe (321) des Hintergehäuses (32) ge-

führt ist, wobei die Zylinderkörper (331) von den Ka-
belhaltern (312) des Vordergehäuses (31) gestützt
werden, wobei sich das hinteren Ende des Kabels
(33) aus dem Hintergehäuse (32) erstreckt.

7.   Multidirektional verstellbare Webcam nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet,
dass das Unterteil (11) am hinteren Ende ein U-för-
miges Gelenkelement (111) bildet, das Gelenklöcher
(112) besitzt, wobei der Unterdeckel (121) am hinte-
ren Ende eine Ausnehmung (1214) bildet, in der ein
Gelenkbolzen (1215) vorgesehen ist, wobei die bei-
den Enden des Gelenkbolzens (1215) mit den bei-
den Seitenwänden der Ausnehmung (1214) jeweils
einen Positionierraum (1216) bilden, wobei die bei-
den Seitenwände der Ausnehmung (1214) jeweils ein
Positionierloch (1217) besitzen, wobei das Gelenk-
element (111) des Unterteils (11) in den Positionier-
räumen (1216) aufgenommen ist, wodurch die Ge-
lenklöcher (112) des Gelenkelements (111) mit den
Positionierlöchern (1217) fluchten, wobei der Gelenk-
bolzen (1215) durch die Positionierlöcher (1217) in
den Positionierräumen (1216) und die Gelenklöcher
(112) des Gelenkelements (111) geführt ist, wodurch
das Stützteil (12) mit dem Unterteil (11) gelenkig ver-
bunden ist.

8.  Multidirektional verstellbare Webcam nach An-
spruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Unter-
teil (11) am hinteren Ende ein U-förmiges Gelenk-
element (111) bildet, das Gelenklöcher (112) besitzt,
wobei der Unterdeckel (121) am hinteren Ende ei-
ne Ausnehmung (1214) bildet, in der ein Gelenkbol-
zen (1215) vorgesehen ist, wobei die beiden Enden
des Gelenkbolzens (1215) mit den beiden Seiten-
wänden der Ausnehmung (1214) jeweils einen Po-
sitionierraum (1216) bilden, wobei die beiden Sei-
tenwände der Ausnehmung (1214) jeweils ein Po-
sitionierloch (1217) besitzen, wobei das Gelenkele-
ment (111) des Unterteils (11) in den Positionierräu-
men (1216) aufgenommen ist, wodurch die Gelenk-
löcher (112) des Gelenkelements (111) mit den Posi-
tionierlöchern (1217) fluchten, wobei der Gelenkbol-
zen (1215) durch die Positionierlöcher (1217) in den
Positionierräumen (1216) und die Gelenklöcher (112)
des Gelenkelements (111) geführt ist, wodurch das
Stützteil (12) mit dem Unterteil (11) gelenkig verbun-
den ist.

9.  Multidirektional verstellbare Webcam nach An-
spruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Unter-
teil (11) am hinteren Ende ein U-förmiges Gelenk-
element (111) bildet, das Gelenklöcher (112) besitzt,
wobei der Unterdeckel (121) am hinteren Ende ei-
ne Ausnehmung (1214) bildet, in der ein Gelenkbol-
zen (1215) vorgesehen ist, wobei die beiden Enden
des Gelenkbolzens (1215) mit den beiden Seiten-
wänden der Ausnehmung (1214) jeweils einen Po-
sitionierraum (1216) bilden, wobei die beiden Sei-
tenwände der Ausnehmung (1214) jeweils ein Po-
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sitionierloch (1217) besitzen, wobei das Gelenkele-
ment (111) des Unterteils (11) in den Positionierräu-
men (1216) aufgenommen ist, wodurch die Gelenk-
löcher (112) des Gelenkelements (111) mit den Posi-
tionierlöchern (1217) fluchten, wobei der Gelenkbol-
zen (1215) durch die Positionierlöcher (1217) in den
Positionierräumen (1216) und die Gelenklöcher (112)
des Gelenkelements (111) geführt ist, wodurch das
Stützteil (12) mit dem Unterteil (11) gelenkig verbun-
den ist.

10.   Multidirektional verstellbare Webcam, umfas-
send
eine Klemmeinrichtung (10), die am hinteren Ende
mit einem Stützteil (12) gelenkig verbunden ist, das
eine Gleitnut besitzt,
einen Verlängerungsarm (23), der am hinteren En-
de mit der Gleitnut gelenkig verbunden ist und in der
Gleitnut gleiten kann, und
ein Objektivmodul (30), das mit dem vorderen En-
de des Verlängerungsarmes (23) gelenkig verbunden
ist.

Es folgen 9 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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